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Der Name C bereits durch viele Jahre und durch zahlreiche Werke be

kannten Kanzelredners und Schriftſtellers iſt uns für dieſe Auflage der
Marienpredigten ebenſo empfeéhlend, vte der Umſtand, daſs die früherenAuflagen Iu verhältnismäßig kurzer Zeit vergriffen varen In der That habenwir eS hier mit einer „muſtergiltigen homiletiſchen Arbeit“ thun, wie ſie von den
hervorragendſten Blättern enannt Urde; ſie kann ebenſo Vorbild für den
jungen Prediger, al Fundgrube für en bewährten Kanzelredner dienen.
Der Inhalt iſt reich; auf ſolider theologiſcher Baſis und in klarer Ordnung wird
das Thema durchgeführt und ewieſen; 1 Sprachweiſe iſt edel und anziehend; in
den ſchönſten und zarteſten Bildern und un den ergreifendſten Iffecten, wie S
eben der Gegenſtand mit ſich bringt, entfaltet ſich die Begeiſterung des Redners,
lenkt ſich Aber immer Um Schluſs der ede auf die kräftigſten Uund naheliegendſtenpraktiſchen Folgerungen für das Leben, E.  6 die Lu der Ueberzeugung des
Verſtandes ſein müſſen. Zu wünſchen *— nUur, daſs manchen Predigtenanfänglich nicht eit ausgeholt würde und VN dem Beweismaterial manche zumalatriſtiſche exte ausgeſchieden würden, .  E ſich bei fortſchreitender Kritik nicht
als echt bd nicht un dem angeführten Sinne beweiskräftig darſtellten. Um
auf den Inhalt der Marienpredigten näher einzugehen, bemerken vir zunächſt,daſs in denſelben ler unabhängig von einander entſtandene Gruppen U Uunter—
cheiden ſind en Anfang hilden (in den erſten Auflagen 11) Feſtpredigten,einſchließlich rei Roſenkranzpredigten; ſie wurden zumeiſt m der Univerſitäts⸗kirche 5 Innsbruck gehalten; 1e zwei beziehen ich auf Me Empfängnis, Ver—
kündigung und Himmelfahrt, 1e eine auf Geburt, Namen, Opferung und
Reinigung. Der zweite Theil bildet binen, owohl Mai⸗ als Vereins Anſprachenſehr verwendbaren Cyelus von 2 Vorträgen, E.  E Unter dem Titel „Maria,die große Familienmutter“ im ũ  IQ  ahre 185  5 zuerſt ſelbſtändig erſchienen und
UmPm Verfaſſer zur Feier der Maiandacht in Innsbruck gehalten worden aren,
5„Um durch da Bild der Gottesmutter der ſchwerleidenden Menſchenfamilie iu
Unſerer zuhilfe kommen.“ Es werden uns hierin die verſchiedenen Stan  des
und Alters Verhältniſſe vorgeführt ud Maria Ubera al Vorbild oder Helferindargeſtellt. Der dritte Cyelus von echs Predigten Urde bei der Säcularfeier
des Gnadenbildes „Maria Hilf“ Iun der Stadtpfarrkirche mn Innsbruck im
ũ  WJ.  ahre 1850 gehalten und bildet den geeignetſten 0 für Predigten, In welchenMaria al „Hilfe der Gläubigen überhaupt, als Hilfe der Unſchuldigen, Sünder,
Büßer, der Familie und der Sterbenden un beſonderen“ hervortreten ſoll, Pie
die Titel der einzelnen Vorträge ankündigen. Den lerten El bilden zehn aus—
gezeichnete Predigten über das Ave Maria, welche zuerſt bei der Säcularfeier
des mar Gnadenbildes Hall in Tirol im VV  (V.  ahre 1851 vom Verfaſſer dem
zahlreich verſammelten eboten wurden, aber überall (mit Ausnahme der
Einleitungspredigt) in Anwendung kommen können, wo da Lob ariens ver
ündet ird
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Die 5000 Exemplare zählende Erſte Auflage dieſer von allen Seiten ſehgünſtig beurtheilten Schrift war V kurzer Zeit vergriffen. Unſer Urtheil Üüber

dieſelbe dehnen wir vollinhaltlich auch auf die vorliegende zweite Auflage de 94
müthlichen und ſalbungsvollen Buches au

3⁰ 4 ich als ein Vademeceum
nicht für den jungen Prieſter, ondern auch für den In Ausübung des Hirten—
amtes ergrauten Seelſorger dar; ein leines Compendium der Paſtoral, welches
treffende Lehren und praktiſche Rathſchläge ertheilt.
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Die zweite Auflage wurde niit mehreren, nicht unwichtigen Zuſätzen be
reichert; einige Punkte finden ſich einer mehr entſprechenden Stelle Unter
gebra Wir können nur einſtimmen un den Unſch de hochwürdigſten Ver—
faſſers, daſs auch die Auflage des „apoſtoliſchen Seelſorger“ (der in zahl⸗
reichen Exemplaren ſogar bis Amerika gewandert iſt) ihre Leſer finden und den
apoſtoliſchen Geiſt, wo noch fe erwecken und, wo ereits beſteht, nähren
und wahren und feſtigen *  möge“.
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Sinne der katholiſchen Kirche, dargeſtellt von Dr ohann H. Oswald,
Profeſſor aunn königlichen Lyceum Hoſianum Braunsberg. Zweite
verbeſſerte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand
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Der Verfaſſer iſt durch ſeine dogmatiſchen Monographien rühmlichſt ekannt.
War die erſte Auflage der Angelogie eine gediegene Arbeit, o gilt das umſomehr
von der zweiten, die der Autor ſelbſt eine verbeſſerte nennt. Beſonders bewandert
zeigt ſich der Verfaſſer in der heiligen Schrift, kennt en griechiſchen Text der—
elben, owie der heiligen äter, iſt bewandert in der claſſiſchen Literatur, ennt
bei fraglichen Gegenſtänden die verſchiedenen Anſichten der Theologen, deren
wahren Gehalt klar würdigen verſteht.
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Der Kirchenſtaat in ſeiner dogmatiſchen und hiſtoriſchen Bedeutung.
Von Paul Hoensbroech, Zweite Auflage. Freiburg bei
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rei und unabhängig wie Chriſti Reich auf Erden, die Kirche, muſs auch
ihr ſichtbares Oberhaupt, der Papſt ſein. Hiefür be  * iſt nothwendige Bedingung
die territoriale Selbſtändigkeit, alſo ein von anderen weltlichen Mächten nicht
abhängiger Kirchenſtaat. Immer und immer wieder ha die Kirche, aben die
Päpſte, haben hervorragende Laien wie Verſammlungen dies ausgeſprochen und
die Rechte der katholiſchen Kirche auf Rom gegenüber der Vergewaltigung recla
miert. a, die Geſchichte ſe tritt hiefür ein, indem ſie ebenſo die Rechtmäßigkeit
der Entſtehung des Kirchenſtaates, te die Nothwendigkeit desſelben und der
Unabhängigkeit des Papſtes eindringlich 2  1 ies ind die Theſen, welche

Hoensbroech, —9.5 in geiſtvoller, feſſelnder Uund glänzender Darſtellung im
vorliegenden Schriftchen beweist; dasſelbe var zuerſt in Form von Aufſätzen un
den „Stimmen aus Maria Laach“ (Bd und 37 erſchienen, die nunmehr
auf ausdrücklichen unſch Windthorſts In einer Sonderausgabe zuſammengefaſst
ſind. ird er das ſeinige da beitragen, die wichtige „römiſche Frage“
auf der Tagesordnung erhalten und einer endlichen, glücklichen Löſung ent
gegenzuführen UL die Macht der Wahrheit, des Rechtes und der Ein⸗
müthigkeit der Katholiken. „Wie eine Poſaune erhebe deine Stimme, katholiſche
Volk; der Macht dieſer Stimme werden die Hinderniſſe weichen. Dein ort,
einmüthig geſprochen, iſt ein gewaltiges Wort; deine Stimme iſt eine Welt
˙ma iſt das Drängen von V Millionen Menſchen; vor dem Dröhnen
dieſer Stimmen ird verſtummen der Lärm untergeordneter politiſcher ages—fragen“. 80.)
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Dritte Auflage. 60 Seiten. Preis 2 kr Pf.


